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Faires Comeback

Eigentlich wollte Hana Schärer von
RS Hader die Modewelt verlassen. Zu
viel stimmte für die 31-Jährige in der
Branche nicht, von der Schnelllebig-
keit bis zu den Arbeitsbedingungen.
Jetzt gibt sie ihr Comeback: Für den
Fairshop der Entwicklungsorganisa-
tion Helvetas hat sie eine kleine, feine
Strickkollektion entworfen; vom Pull-
over über eine Sturmhaube bis hin
zum Fischfäustling. (rud.)

fairshop.helvetas.ch

Fäustlinge «Bedush» (69 Fr.), von
Hana Schärer für Helvetas Fairshop.

DESIGN

Kulturreise

Der Aufenthalt des Gestalters Adrien
Rovero aus Lausanne als Gastdozent
an der Universität von Quebec in
Montreal war in vielerlei Hinsicht von
Erfolg gekrönt. Neben den vielen
Erfahrungen und Einblicken in eine
neue Designkultur hat er ihm auch
eine Zusammenarbeit mit der kanadi-
schen Leuchtenfirma Lambert & Fils
eingebracht. Frucht dieser kreativen
Kollaboration ist die flexibel einsetz-
bare Leuchtenfamilie «Parc». (das.)

lambertetfils.com

Leuchte «Parc», von Adrien Rovero
für Lambert & Fils.

GADGET

Bis zum Schluss

Vom Prinzip her lassen sichMenschen
in drei Kategorien einteilen: Da wären
die Tuben-Wegschmeisser. Dann die
Tuben-Aufschneider. Und schliesslich
die mit demWerkzeug: Das Schweizer
Unternehmen Drehmoment produ-
ziert schon seit 15 Jahren ausgeklü-
gelte Tubenschlüssel aus Aluminium.
Das Ende der Tube wird in den Schnitt
eingefädelt, dann wird sie aufgerollt,
bis sie leer ist. Zurzeit ist eine edle
Sonderedition erhältlich: ein Modell
mit 24-Karat-Vergoldung. (rud.)

drehmomente.ch

Tubenschlüssel (14 bis 39 Fr.),
von Drehmomente.

MODE

Das Zeug zum Lieblingsteil

Jedes Kleidungsstück aus der neuen
Kollektion von Simone Klemm, der
Designerin hinter dem in Zürich an-
sässigen Label Simpelthen, ist ein
individuelles Statement. Zur farbkräf-
tigen «Edition 6» inspirieren liess sich
die gebürtige Norwegerin von den
Siebzigern und von Pop-Art; entwor-
fen wurde sie in und um Zürich und
anschliessend in kleiner Auflage und
vonHand im Tessin gefertigt. Heraus-
gekommen sind einzigartige, aufs
Wesentliche reduzierte Teile, von
denen jedes einzelne das Zeug zum
Lieblingsstück hat. (sie.)

simpelthen.ch

Monochromer Look von Simplethen.

Neu in Basel: die Aargauer
Hutwerkstatt Risa.

SHOPPING

Hutkunst in Basel
Spalenberg 23, Basel

Zum 100-jährigen Bestehen schenkt
sich die Hägglinger Hutwerkstatt Risa
das Buch «100 Jahre 100 Portraits» und
ein neues Geschäft. Die Aargauer über-
nehmen das Basler Traditionslokal
von Schwarz Modes und erweitern es
um ein sichtbares Hutatelier. (kid.)

risa.ch

UHR

Manta, Manta

Die Taucheruhr «Patravi ScubaTec
Black Manta Special Edition» des
Schweizer Traditionshauses Carl
F. Bucherer ist nicht nur optisch dem
Ozean und den Mantarochen verbun-
den. Sie trägt auch doppelt zu ihrem
Schutz bei: Der Stoffeinsatz des Arm-
bandes besteht aus rezyklierten PET-
Flaschen, die aus dem Mittelmeer ge-
fischt wurden. Zudem unterstützt Carl
F. Bucherer bereits seit sieben Jahren
die gemeinnützige Organisation
Manta Trust in Grossbritannien. (rud.)

carl-f-bucherer.com

Taucheruhr «Patravi ScubaTec
Black Manta Special Edition»

(6900 Fr.), von Carl F. Bucherer. FO
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Vasen-Unikate (ab 100 Fr.),von
Lydia de Iorio; bei Cotta.

Oberaargauer Keramik

Das italienischeWort «cotta» bedeutet
übersetzt etwa «gebrannt» oder
«vernarrt» – und das ist Lydia de Iorio,
die Gründerin des Keramiklabels
Cotta, seit je in das Naturmaterial Ton.
Nach traditioneller Herstellungsweise
fertigt sie damit auf ihrer Töpfer-
scheibe in Hermiswil Vasen und
Gebrauchskeramik in geometrisch-
reduziertem Design an. Mit der
«KunststückAlltag»-Linie bricht de
Iorio diese strenge Formgebung ganz
bewusst, indem sie die Vasen flächen-
weise mit leuchtenden Farben bemalt
und auf eine glänzende, dekorative
Glasur verzichtet. (sie.)

cotta.ch

Limitierter Tote-Bag «F729 Extra +
Large» (320 Fr.), von Freitag.

Statement-Shopper

Weihnachten naht und damit die
alljährliche Odyssee durch die Läden
zwecks Geschenkbeschaffung. Gute
Dienste auf diesen Touren könnte der
jüngste Zugang im Hause Freitag
leisten: Der übergross dimensionierte
Tote-Bag «F729 Extra + Large» fasst
beachtliche 34 Liter und bietet somit
Platz für eine Unmenge von Präsenten.
Den Statement-Shopper gibt es in
limitierter Stückzahl von 1729 – alles
Unikate, wie üblich vom Zürcher
Label gefertigt aus alten, vielfarbigen
LKW-Blachen. (ban.)

freitag.ch


